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Vorgänge an der Anstalt. 
Enthüllung eines Dollfußreliefs in der Geologischen Bundesanstalt. 

Am 26. Jänner 1936 fand um 11 Uhr die feierliche Enthüllung eines Dollfuß-
reliefs statt, zu der sich eine erlesene Gesellschaft so zahlreich eingefunden 
hatte, daß der Sitzungssaal der Anstalt nicht den nötigen Kaum zu bieten 
vermochte. 

Erschienen waren u. a.: 
In Vertretung des Herrn Bundeskanzlers Dr. K. v. Schuschnigg und 

des Staatssekretärs für Unterricht Dr. H. Pern te r Sektionschef Baron 
Loebenstein, vom gleichen Ministerium Ministerialrat Dr. Haber er, Hofrat 
Gaina; in Vertretung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft 
Dr. Ing. Strobl, Sektionschef Ing. Holeniaund Ministerialrat Dr. Deutsch
mann, vom Bundesministerium für Finanzen Ministerialrat Dr. Feyrer , 
vom Bundesrainisterium für Handel und Verkehr der Leiter der Obersten 
Bergbehörde Ministerialrat Dr. St re intz , von den Österr. Salinen General
direktor Dr. Engelsberg. 

Von der Vaterländischen Front in Vertretung des Landesleiters von Wien 
Oberstlt. Seifert, Landesleitungsmitglied Mett l ischka, der Bezirksführer 
des 3. Bezirkes Oberstlt. Teuber-Weckersdorf, der Bezirks-D.-O.-Leiter 
des 3. Bezirkes Schneck, Bezirksleitungsmitglied Gräven, vom Kultur
referat der V. F. in Vertretung des Bundesministers a. D. Dr. Czermak 
Ing. Winter . 

Vom Bundesheer in Vertretung des Regimentskommandanten des Inf. 
Reg. Nr. 3 Oberstlt. Stein; von der Bundespolizei in Vertretung des Polizei
präsidenten Polizeirat Navarra , in Vertretung des Polizei-Inspektors Dr. 
Manda Kommissär Dr. Welzel, in Vertretung des Landesgendarmerie-
kommandos von N. Ö. Oberstlt. Dorda. 

Besonders begrüßt wurde das Erscheinen des Herrn Staatsrats Doktor 
Kimmel, Reichsführerstellvertreters der Ostmärkischen Sturmscharen, mit 
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Dr. Kowalski und Dr. Vaugoin, dem Leiter der Betriebskameradschaft 
im Bundesministerium für Unterricht. Außerdem waren anwesend Vertreter 
des .Heimatschutzes, des Freiheitsbundes und der christlich-deutschen Turner, 

Von Behörden u. a.: In Vertretung des Bürgermeisters der Stadt Wien 
Dr. Schmitz, Hofrat Dr. Kankowsky, vom Bezirk: Bezirkshauptmann 
Dr. Scherz, Bezirksvorsteher Kainzmayer, vom Stadtschulrat Hofrat 
Dr. Br omni er. 

Von den wissenschaftlichen Instituten und Anstalten: von der Univer
sität: Prorektor Prof. Dr. Hold-Ferneck, die Professoren Dr. Solch, 
Dr. Kyrie, Dr. Kober u. a., von der Akademie der Wissenschaften die Hof
räte Geyer, Oberhummer und Prof. Sueß, vom Naturhistorischen 
Museum die Professoren Trauth und Pia, Regierungsrat Sassi, von der 
Hochschule für Welthandel Prof. Dr. Leiter. 

Aus den Kreisen der Wirtschaft Vertreter des n. ö. Gewerbevereines, 
der Internationalen Erdölunion, des Bohrtechniker Verbandes, der Zisters-
dorfer Erdölindustrie usw. 

Schriftliche Entschuldigungen waren eingelangt von: 
Bundesminister für Handel und Verkehr Stockinger, Bundesminister für 

Finanzen Dr. Draxler, vom Präsidium des Bundeskanzleramtes Ministerialrat 
E. Huber, Landeshauptmann von Mederösterreich Bundesminister a. D. 
Seither, Landeshauptmann von Salzburg Dr. Behrl, Präsident der Ver
waltungskommission der Österreichischen Bundesbahnen Bundeskanzler a. D. 
Vaugoin, Bundesminister a. D. Buchinger, Vizepräsident des Bundes
tages Dr. Bick, Bundeskommissär für Personalangelegenheiten Sektions
chef Dr. Fleisch, Bundespolizeipräsident Dr. Skubl, Polizeivizepräsident 
Dr. Presser, Generaldirektor der Post- und Telegraphenverwaltung Steyskal, 
Präsidialvorstand der Landeshauptmannschaft von Mederösterreich Hofrat 
Dr. Wimmer, Landtagsvizepräsident Dewanger, Bimdeskulturrat Dr. Henz, 
Dr. Gschladt vom Kulturreferat der V. F., Sektionschef Wohlgemuth 
vom Ministerium für Handel und Verkehr, Staatsrat Hof rat Glaise-
Horstenaii, Ministerialrat Schlosser, Ministerialrat Witt, Hofrat Pro
fessor Dr. Schumann und vielen anderen. 

Direktor Ampferer begrüßte alle erschienenen Festgäste aufs herzlichste 
und dankte dann vor allem Herrn und Frau Bergrat Götzinger für die 
Stiftung des schönen Dollfußreliefs, das ein Werk des akad. Bildhauers Matth. 
Bechtold in Hallein vorstellt. Bergrat Götzinger hat aber nicht nur das 
Berief gestiftet, er hat auch den Hauptteil der Vorarbeiten geleistet, wobei 
er von Herrn Inspektor F. Hub er, dem D.-O.-Leiter der V. F. und Herrn 
und Frau Pasching tatkräftig unterstützt wurde. Die Nebenauslagen der 
Feier wurden von den Mitgliedern der Anstalt kameradschaftlich beigesteuert. 

Die Einleitung der Feier hatte folgenden Wortlaut: 
„Wir sind heute hier versammelt, um der Enthüllung und der Weihe 

eines Dollfuß-Denkmals beizuwohnen. 
Ein und ein halbes Jahr sind seit jenem schrecklichen Morde vergangen, 

der Österreich seines ersten B'ührers und seines wärmsten Herzens beraubte. 
Schmerz und Trauer um diesen furchtbaren Verlust sind heute in die harte 
Entschlossenheit umgeschmoizen, Österreich in seinem Sinne zu schützen, 
Österreich in seinem Geiste neu zu errichten. Wir Geologen aber sind durch 
unsere Forschung und unsere Lebensarbeit zutiefst mit Heimaterde und 
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Heimatgeist verbunden und darum an dem Aufbau Österreichs innerlichst 
beteiligt. 

Die Geologische Bundesanstalt abliegt seit 85 Jahren ununterbrochen 
der Erforschung Österreich, zuerst des großen alten Eeiches und nun des kleinen 
Kernstaates. 

In diesem Hause wohnt und schafft seit jeher österreichische Forschung, 
österreichische Heimatliebe. Über alle Zwistigkeiten hinweg strebt unser 
Weg aufwärts zum Nutzen und Ruhme des Vaterlandes. Wir wollen nicht 
ermatten und nicht wanken. 

Das Andenken unseres Heldenkanzlers aber soll leuchtend über unserem 
Streben stehen." 

Sektionschef Baron Loebenstein sprach im Auftrag des Herrn 
Bundeskanzlers Dr. K. v. Schuschnigg und des Herrn Staatssekretär 
Dr. H. Pernter zunächst den Stiftern, dem Künstler und allen Mit
arbeitern den besten Dank aus. 

Er knüpfte an die großen wissenschaftlichen und praktischen Aufgaben 
und Ziele der geologischen Bundesanstalt an und führte in einer längeren, 
geistvollen Rede die Entwicklung des österreichischen Staatsgedankens 
besonders seit dem Kriegsende aus. 

Erst Dollfuß hat es vermocht, diesem Gedanken Leben und Kraft zu verleihen. 
Der eindrucksvollen Rede ward reicher Beifall zuteil. Der Bezirksführer 

der V. F. Oberstleutnant Teuber-Weckersdorf betonte in seiner Ansprache 
die vaterländisch-österreichische Zielsetzung und erklärte sich mit Worten 
des Dankes mit den Ausführungen des Herrn Sektionschef Baron Loeben
stein vollständig einverstanden. 

Hierauf begab sich die Versammlung in die festlich geschmückte Vorhalle 
der Anstalt, wo Herr Sektionschef Baron Loebenstein das Dollfußrelief 
enthüllte und Hochwürden Herr Geistlicher Rat und Pfarrer des III. Be
zirkes L. Sehmid seine Einweihung vollzog. 

Nach der Kranzniederlegung übernahm Direktor Ampfer er das Denkmal 
in den Schutz der Geologischen Bundesanstalt, nicht als ein totes Bild, sondern 
als ein Symbol des für Heimat und Vaterland entflammten Herzens, das seine 
Liebe und Treue mit dem Tode besiegelt hat. 

Mit der Absingung der Bundeshymne wurde diese schöne und erhebende 
Feier geschlossen. 

Mit Min.-Erl. v. 14. I. 1936, Z. 39181-1/5/35, wurde der techn. Ober-Bev. 
Richard Strohmer zum techn. Inspektor ernannt. 

Vorträge. 
4. Februar 1936: 
L. Waldmann, Geochemie und Geologie. 
J. Schadler, Über das Tertiär auf Blatt „Linz—Eferding". 
18. Februar 1936: 
0. Reithofer, Geologische Studien in den Dolomiten. 
A. Kieslinger, Zur Geologie des Baeherngebirges (Bericht über diesen 

Vortrag erscheint im Akadem. Anzeiger). 
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